
Schloßgartenstr. 57, 64289 Darmstadt 

Pfarrbuero@St-Elisabeth-DA.de 

06151-74747 

EINBLICK 
 03.12.23- 12.01.24 | 530 . Ausgabe 

                      www.St-Elisabeth-DA.de 

 

 
 

 

  



Weihnachtsbrief         Bischof Peter Kohlgraf 

Liebe Geschwister im Glauben,  

Ihnen wünsche ich ein gesegnetes und friedvolles 

Weihnachtsfest 2023 und ein gutes Jahr 2024 unter dem 

Schutz und Segen Gottes!  

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den 

Menschen seines Wohlgefallens“ (Lk 2,14) werden uns 

auch in diesem Jahr die Engel auf den Feldern von 

Bethlehem singen, und wir werden in unseren Gottesdiensten in dieses Lied 

einstimmen. „Friede auf Erden“, er ist so weit entfernt.  Wir blicken heute in 

viele Regionen unserer Erde und erschrecken vor der Gewalt und dem Leid, das 

Menschen sich zufügen. Immer noch herrscht Krieg in der Ukraine, Menschen 

im Heiligen Land haben im Jahr 2023 unbeschreiblichen Terror erlebt, viele 

andere Kriegsherde werden übersehen. Und ich schaue auf unser Land, in dem 

auf den ersten Blick Frieden herrscht. Spaltungen durchziehen die Gesellschaft, 

gegenseitiges Vertrauen schwindet, Denken und Sprache werden gewalttätiger 

und selbst in der Kirche herrschen nicht selten Misstrauen und 

Unstimmigkeiten. Viele Menschen kennen auch im persönlichen Umfeld das 

friedlose Herz, Verletzungen in Gedanken, Worten und Werken. Auch in 

diesem Jahr mag vielleicht die Frage aufkommen, ob Weihnachten nicht Kitsch 

ist angesichts dieser Realitäten und ob wir als Christinnen und Christen auch 

durch unsere Gottesdienste nicht einen nur schwer erträglichen Zuckerguss 

über diese Welt gießen, der nach wenigen Tagen des Vergessens umso 

widersinniger zu sein scheint. Die Menschwerdung des Sohnes Gottes in 

unserer Welt ist wohl kein Zuckerguss, weder gestern noch heute. Wir 

sprechen von ihm als Erlöser. Er kommt in eine unheile Welt, in der Menschen 

sich Gewalt antun und die von Gott so gut geschaffene Welt in einen Ort 

verwandeln, den wir Tag für Tag erleben. Die Sehnsucht nach Frieden auf Erden 

verdrängt die Wirklichkeit nicht, aber sie traut Gott zu, Schritt für Schritt 

Veränderungen zu ermöglichen.  

Die Logik von Gewalt und Hass haben in dieser Glaubenshaltung nicht das 

letzte Wort. Erlösung ist dabei kein Zauberkunststück, mit dessen Hilfe Gott  



das Leid einfach wegwischt. Das erhoffen sich glaubende Menschen für das 

Ende der Zeiten. Gegenwärtig werden wir jedoch in die Verantwortung 

genommen, die mühsamen und kleinen Schritte zum Frieden und zu einer 

neuen Welt mitzugehen und zu gestalten. Erlösung beginnt im Inneren des 

Menschen. Sein Herz, sein Verstand, sein Denken und Handeln soll verändert 

werden – nicht aus eigener Kraft, sondern aus der inneren Verwandlung durch 

Gottes Geist: „Wie ergreife ich den Frieden, der 

mit dem Kommen Gottes zu den Menschen kam? 

Die Antwort kann nur lauten: Indem ich an der 

Stelle, an der ich stehe, Gottes Frieden den Weg 

bereite“ (Eberhard Schockenhoff). Die Engel 

stellen insofern keine Forderung auf. Sie 

sprechen Menschen die Möglichkeit zu, 

Menschen Gottes Wohlgefallens zu sein. 

Weihnachten ist der Beweis dafür, dass Gott sich 

für uns interessiert, mehr noch, dass er sich uns liebevoll zuwendet. Das größte 

Rätsel in den vielen Konflikten besteht für mich darin, dass Menschen, die an 

einen ihnen zugewandten Gott glauben, aufeinander einschlagen. Brüder und 

Schwestern werden einander zu Mördern. Die Engel sprechen nicht einen 

Wunsch aus, sondern ein Versprechen an uns Menschen.  

„Ehre sei Gott in der Höhe“, beginnt das Lied der Engel. Gott hat sich unserer 

Welt zugeneigt, er ist Mensch geworden, er hat gezeigt, wie viel wir ihm 

bedeuten. Er ist gekommen als Kind im Stall, in unsere Armut und Niedrigkeit. 

Es wird keinen Tag mehr geben, an dem wir sagen müssen, wir seien allein, und 

kein Gott ist bei uns. Das ist die Zusage Gottes für das neue Jahr. Jeder Tag nun 

soll eine Antwort auf dieses Entgegenkommen Gottes sein. Gott die Ehre geben 

heißt, dass jeder Tag mit dem Glauben an diesen Gott beginnen soll, der uns 

Tag für Tag begleitet. Gott die Ehre geben bedeutet, die Gedanken und Worte 

an seinem Wort, an seinem Willen auszurichten. Gott die Ehre geben bedeutet, 

am Leben der Kirche teilzunehmen, die Nähe Gottes in den Sakramenten 

immer wieder zu suchen, auch wenn die Motivation dazu fehlt. Es wird in 

unserer Gesellschaft zunehmend darauf ankommen, dass Christinnen und 

Christen die Ehre Gottes bewusster bezeugen. Ich bin allen dankbar, die Sorge 

tragen für die Weitergabe des Glaubens, Eltern, Lehrerinnen und Lehrern und 

allen, die in der Seelsorge arbeiten. Viele Erwachsene verlieren den Bezug zum  



Glauben, weil der einst vermittelte Glaube für sie an Relevanz verliert. 

Mitunter hat sich der Zugang zu bestimmten Inhalten des Glaubens nicht 

weiterentwickelt. Das darf uns als Kirche nicht gleichgültig sein, denn das 

Evangelium ist tatsächlich eine Botschaft des Lebens, eines Lebens in Fülle. 

„Ehre sei Gott in der Höhe“ – Menschen sollen erfahren, dass Glauben etwas 

Wunderbares sein kann, wenn er den Menschen im Inneren freimacht.  

Er kann den Himmel und damit Horizonte und Perspektiven eröffnen und er 

kann Menschen zu Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Friedens machen. 

Viele Probleme dieser Welt lassen uns hilflos dastehen.  

Manchmal bleibt uns nur das hoffnungsvolle Gebet an der Krippe. Dieses Gebet 

verwandelt zunächst uns selbst, womit der erste Schritt zu einer anderen Welt 

gegangen ist. 

Dazu gebe Gott Ihnen allen seinen Segen.  

 

 

Bischof von Mainz 

 

Internationaler Gottesdienst         P. Hugo/Kpl. Jens Ginkel 

Der Neusauftakt soll nach den Weihnachtsferien erfolgen  

In der Kirche St. Elisabeth kommen die spanischsprachige Gemeinde und die 

deutschsprachige Gemeinde für Gottesdienstfeiern zusammen. Seit vielen 

Jahren gibt es die gute Tradition, gemeinsam Gottesdienste zu feiern – den 

Internationalen Gottesdienst. P. Hugo und Kaplan Jens Ginkel sowie die Räte 

von der spanischen und deutschen Gemeinde haben sich dafür ausgesprochen, 

auch zukünftig gemeinsam internationale Gottesdienste zu gestalten. Wegen 

der geänderten Gottesdienstzeiten der spanischsprachigen Gemeinde auf 

Samstagabend, sollen diese nun immer am zweiten Samstag im Monat um 

19:30 Uhr stattfinden.  

Da P. Hugo und Kaplan Jens Ginkel die Beteiligten bei der Vorbereitung der 

Gottesdienste noch nicht kennen, sind diese eingeladen, sich im Pfarrbüro zu 

melden. Ein gemeinsames Treffen zur Planung und Vorbereitung soll im Januar 

2024 erfolgen. Den Neuauftakt des Internationalen Gottesdienstes gibt es nach 

den Weihnachtsferien am zweiten Wochenende im Februar. 



Dattelbrot grüßt aus Ägypten     Aktion Patenschaft 

Dattelbrot? Was ist das denn? 

Dattelbrot ist eine kleine Initiative, die einige Menschen in Ägypten vor 

übermäßiger finanzieller Belastung durch Krankheit schützen möchte. Es 

besteht nun fast sechs Jahre als ein Projekt der Aktion Patenschaft. 

Was macht es denn genau? Dattelbrot sammelt für diese Menschen Geld. Wir 

sollen unser Licht leuchten lassen, heißt es, und es nicht unter den Scheffel 

stellen. Also darf auch kein Anderer es unter einen Scheffel zwingen, der Kraft 

und Hoffnungen erstickt. Ein bisschen hebt Dattelbrot diesen Zwang auf. 

Zu viele Lichter sind derart verborgen und 

leuchten umsonst. Deshalb begleitet 

Dattelbrot die Geschichten der Empfänger 

und erzählt sie weiter. Wenigstens diese 

sollen sichtbar sein. Mittlerweile stehen 

viele Erzählungen im Blog, die die 

Entwicklung der geförderten Personen und 

Eindrücke aus dem Alltag im Land 

beschreiben. Man kann sie mitlesen und 

erfährt dadurch: es sind einfache Menschenleben, genau wie unsere eigenen. 

Sie verkümmern ungesehen, genauso wie alle anderen Ungesehenen auch. 

Dattelbrot grüßt aus Ägypten. Dieses Land ist von keinem einzigen der 

aktuellen Kriege gemeint, aber von allen betroffen. Denn darin sind wir schon 

jetzt eine globale Gemeinschaft: Der angerichtete Schaden bleibt nie da, wo er 

verursacht wurde, er trifft überall auf der Welt die schwächsten am meisten, 

jetzt natürlich auch Dattelbrot. Es fehlt tatsächlich nur, dass wir voneinander 

wissen, dann könnte so etwas nicht immer wieder „passieren“. 

Wer spenden möchte, benutzt bitte das Konto von www.dattelbrot.de (s. 

Startseite unten). Die Bescheinigungen stellt dann die Kirche aus. Das Foto 

zeigt Soeur Madeleine, die einen Betrag aus den Händen eines Angestellten 

einer ägyptisch/deutschen Firma entgegennimmt. Wenn ich nicht selber 

kommen kann, schickt diese Firma einen Boten, der ihr das Geld für ihre 

Schützlinge bringt.  



Adventsnachmittag für Senioren         Mechthild Maier 
Wann? Freitag,15. Dezember um 14.30 Uhr im Pfarrzentrum  

An diesem Nachmittag wollen wir den Advent feiern, besinnliches bedenken, 

uns auch zum Schmunzeln bringen lassen. Wir werden Musik hören von einem 

jungen Mann, der mit seinem  Akkordion kommt, und bei Kaffee und Plätzchen 

Zeit zum Erzählen haben. Wir freuen uns auf alle lebenserfahrenen Menschen 

etwa ab 70 Jahren. 

Darmstädter Krippenbummel         ACK Darmstadt 
Sonntag nach Neujahr, dem 7. Januar 2024, von 14.00 bis 17.00 Uhr  

Zum Ausklang der Weihnachtszeit können die unterschiedlichsten 

Krippenfiguren mit der Darstellung von der 

Geburt Christi bestaunt werden. Manchmal gibt 

es auch Tee oder Gebäck. Am Krippenbummel 

beteiligen sich in der Innenstadt: Elisabeth-

Gemeinschaft e.V., die Ev. Christophoruskirche, 

Friedenskirche, Stadtkirche, Pauluskirche und 

Johanneskirche sowie die Kath. Kirche St. Ludwig, 

und St. Elisabeth. 

Senior wünscht sich Besuch             PR Dominique Humm 
Ein 90-jähriger Herr aus dem Pfarrgebiet von St. Elisabeth sucht jemanden, der 

ihn gelegentlich besuchen kommt, mit ihm über Gott und die Welt ins Gespräch 

kommt oder gemeinsam den ein oder anderen Spaziergang wagt. Seine Frau 

würde diese Abwechslung als Entlastung sehr begrüßen. Kontakt über 

Pastoralreferent Dominique Humm 

Mieter gesucht!               Beatrix Wiesler 
50m² Bürofläche zu vermieten  

Für zwei Büroräume in freundlichem Altbau in unmittelbarer Umgebung von 

St. Elisabeth suchen wir ab sofort einen neuen Mieter. In den ca. 50m² sind 

auch eine Teeküche und ein Bad enthalten. Die Miete beträgt 600,- Euro zzgl. 

Nebenkosten. Kontakt (bis zum 14.12.2023): Pfarrbuero@st-elisabeth-da.de 

  

mailto:Pfarrbuero@st-elisabeth-da.de


Kirchbau von St. Elisabeth            PR Dominique Humm 

Am 19. Januar geht es weiter mit den Kirchenfenstern von St. El isabeth  

Mit regem Austausch und Diskussion hat die erste Auftaktveranstaltung zum Kirchbau, 

Wiederaufbau und zu den Renovierungen von St. Elisabeth am 3. November 

stattgefunden. An sechs Stellwänden waren Bilder aus verschiedenen Zeitabschnitten 

der Kirche ausgestellt, dazu waren die sechs Informationstafeln zum 100-jährigen 

Jubiläum von St. Elisabeth nochmal aufgestellt worden.  

Anhand der Bilder skizzierten Architekt Andreas 

Noichl und Pastoralreferent Dominique Humm 

die ihnen bekannten Informationen zur 

Enstehungsgeschichte, zu Bau, Zerstörung und 

Wiederaufbau sowie zu den späteren 

Sanierungs- und Umgestaltungsmaßnahmen. 

Bei den Schilderungen wurde deutlich: Es gibt 

viele offene Fragen. Da eine ganze Reihe von 

Zeitzeugen aus der Gemeinde und dem Martinsviertel gekommen waren, entspann 

sich eine rege Diskussion. Einige Fragen konnten in der Runde direkt beantwortet 

werden, neue Fragen wurden aufgeworfen. 

Ein Ertrag: Im Gespräch ist deutlich geworden, dass beim Kirchbau das Geld für die 

Gestaltung der Fenster im Südschiff sowie für die Außen-Altarnische, rechts vom 

Hauptportal, nicht ausreichte. Durch Prof. Müller-

Linow wurden später die Fenster im Südschiff 

kunstvoll mit dem Elisabethfenster gestaltet. Die 

Altarnische ist bis heute unvollendet geblieben. 

Viele Menschen gehen täglich über den 

Schlossgartenplatz vorbei genau an dieser Nische. 

Vielleicht ein Projekt für unsere Zeit? 

Die nächste Veranstaltung am 19. Januar 2024 von 15:00 bis 16:30 Uhr nimmt die 

Kirchenfenster von St. Elisabeth genauer in den Blick. Für das Projekt wurden alte 

Glasnegative digitalisiert, sodass erstmals Teile der alten Kirchenfenster in größerer 

Auflösung zu bestaunen sein werden. Wir freuen uns darüber hinaus, dass Herr Markus 

Haus, Künstler der Schöpfungsfenster im Hauptchor, sowie Frau Dr. Elisabeth Krimmel 

ihr Kommen angekündigt haben. Frau Krimmel ist Autorin des Kirchenführers und des 

Führers der Elisabethfenster – sie stand damals mit Pof. Müller-Linow in engem 

Austausch über die Fenster und kann sicher viel über die Hintergründe berichten. 

Wir freuen uns über rege Beteiligung. Kommen Sie einfach vorbei und geben Sie gerne 

die Einladung an Interessierte aus dem Martinsviertel weiter. 



Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach 
Es erklingen die berühmten drei ersten Kantaten   Jorin Sansau 
Prunkvolle Chorsätze, allen voran das berühmte „Jauchzet, frohlocket!“, innige 

Choräle und virtuose Rezitative und Arien erzählen die Weihnachtsgeschichte 

als eine Betrachtung der Gegensätze von Licht und Dunkel, Herrschaft und 

Niedrigkeit. Vorangestellt erklingt die Kantate „Meine Seele erhebt den 

Herren“ BWV 10, die zum Fest der Verkündigung komponiert wurde und damit 

die Vorgeschichte von Weihnachten in den Blick nimmt.  

Christian Rathgeber singt die 

Partie des Evangelisten und die 

Tenor-Arien, als weitere 

Solisten konnten Jasmin 

Hörner, Julia Diefenbach und 

Johannes Hill gewonnen 

werden. Das Orchester besteht 

aus Spezialisten für historische Aufführungspraxis. Das Vocalensemble 

Darmstadt, ein Kammerchor aus etwa dreißig ausgewählten Stimmen, 

musiziert unter Leitung von Regionalkantor Jorin Sandau. 

Kath. Kirche Heilig Geist Darmstadt-Arheilgen 
Sa 16.12.2023 – 16 Uhr Kinderkonzert1 | 18 Uhr Hauptkonzert1  

Kath. Kirche St. Josef Darmstadt-Eberstadt (Dotter-Konzerte) 
So 17.12.2023 – 16 Uhr Kinderkonzert2 | 18 Uhr Hauptkonzert2  

Bereits am Nachmittag kommen die jüngsten Besucher:innen auf ihre Kosten, 

denen das knapp zweistündige Abendkonzert vermutlich zu lang ist: Die 

Fassung des Weihnachtsoratoriums für Kinder von Michael Gusenbauer wählt 

einige wichtige Stellen des Werks aus, die auch hier von Chor, Orchester und 

Solisten präsentiert werden. Dazu gesellt sich ein Erzähler (Schauspieler 

Christian Klischat), der auf witzige und leicht verständliche Art in das Werk 

einführt. Empfohlen für Kinder im Vor- und Grundschulalter, unterhaltsam und 

informativ für alle.  

1Eintritt frei (Spenden erbeten). 2Karten sind auf der Homepage des 

Vocalensembles Darmstadt, unter ztix und in den Vorverkaufsstellen erhältlich.  



Ökumenische Sternsinger im Martinsviertel   Klaus Liepach 
2024 findet unsere ökumenische 

Sternsingeraktion zum 20. Mal statt! Vom 04. 

bis 06.01.2024 bringen wir zu den Häusern, 

Kindergärten- und Altenheimen wieder den 

Segen für das neue Jahr und sammeln dieses Jahr für Projekte, die den Schutz 

von Kindern vor Gewalt weltweit fördern. 

Für Hausbesuche am 05. und 06. Januar 2024 kann man sich unter 

www.sternsinger-da-martinsviertel.de oder der Kirche in Listen eintragen. 

Wir suchen wieder Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die in 

unterschiedlichen Funktionen (z.B. Sternsinger*in, Betreuer*in, Helfen in der 

Küche) dabei sind, wenn eine halbe Million Sternsinger und Sternsingerinnen 

den Menschen in Deutschland den Segen bringen. Möchtest du mithelfen, dass 

es Kinder in Not überall auf unserer Erde bessergeht?  

Die Top 3 Gründe Sternsinger zu werden 

Sternsinger bringen Segen! 

Wer Sternsingen geht, bringt den Segen Gottes für das 

neue Jahr – und ist selbst ein Segen für alle. 

Sternsinger verändern die Welt! 

Die Sternsinger sammeln Spenden, damit Kinder genug zu 

essen haben, gesund aufwachsen und zur Schule gehen 

können. Hilf auch du mit – mach die Welt ein Stück besser. 

Sternsingen macht Spaß! 

Ihr unternehmt gerne etwas mit anderen Kindern und habt 

Spaß dabei? Dann werdet einer von 300.000 Königen.  

Seid ihr dabei? Dann Meldet Euch BEI 

Ökumenischen Sternsinger im Martinsviertel Darmstadt 

Aktionszeitraum: 03.01. – 07.01.2024 
Tageweise Teilnahme möglich 
Für weitere Informationen QR-Code scannen oder Link 
eingeben. www.sternsinger-da-martinsviertel.de 
Wir freuen uns auf Dich!  

http://www.sternsinger-da-martinsviertel.de/
http://www.sternsinger-da-martinsviertel.de/


 

  

SONNTAG  10.12. 

2. ADVENTSSONNTAG  
1. L: Jes 40,1-11 • 2.L: 2 Petr 3,8-14 • Ev: Mk 1,1-8 

Kollekte für Kirche und Gottesdienst 
 

10.00 Uhr Hochamt 
parallel:   Kinderwortgottesdienst 
12.15 Uhr  Hl. Messe in portug. Sprache 
19.00 Uhr Hl. Messe (St. Ludwig) 
 
 

DIENSTAG  12.12. 
18.30 Uhr Vesper 
19.00 Uhr Hl. Messe als Bußgottesdienst 

 anschl. Beichtgelegenheit 
  

MITTWOCH  13.12. 
17.15 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Hl. Messe f. d. Verst. d. Fam  
 Stepp-Pohl  
 

 

DONNERSTAG  14.12. 
06.30 Uhr Roratemesse 
  
FREITAG  15.12.  
09.00 Uhr Hl. Messe f. d. Verst. d. Fam. Pilarski-    
  Faber und Angeh. 
 

SAMSTAG  16.12. 
16.00 Uhr Familien singen Weihnachtslieder 
18.00 Uhr Vorabendmesse f. ++ Hilde und 

Georg Veit 
anschl. Beichtgelegenheit  
19.30 Uhr  Hl. Messe in span. Sprache  
 

SONNTAG  03.12. 

1. ADVENTSSONNTAG 
1. L: Jes 63, 16-19 • 2.L: 1 Kor 1,3-9 • Ev: Mk 13,33-37 

Kollekte für die Kirchenmusik 
 

10.00 Uhr Hochamt, die Kantorei singt.  
parallel:   Kinderwortgottesdienst 
19.00 Uhr Hl. Messe (St. Ludwig) 
 

DIENSTAG  05.12. 
18.30 Uhr Vesper 
19.00 Uhr Hl. Messe 
 

MITTWOCH  06.12. 
17.15 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Hl. Messe  
 

DONNERSTAG  07.12. 
06.30 Uhr Roratemesse 
 

FREITAG  08.12. 

HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE 
EMPFANGENEN JUNGFRAU MARIA 
1.L: Gen 3,9-15 • 2.L: Eph 1,3-12 • Ev: Mk 1,28-38 

 

09.00 Uhr Hl. Messe 
 

SAMSTAG 09.12. 
18.00 Uhr Vorabendmesse f. + Reinhard Sutor 

und Franz und  Anneliese Korn 
anschl. Beichtgelegenheit  
19.30 Uhr  Hl. Messe in span. Sprache  

 



 

  

SONNTAG  24.12. 

HEILIGER ABEND 
Kollekte: Adveniat 

 

14.30 Uhr Weihnachtsgeschichte mit 
Liedern für  

    Groß und Klein vor der Kirche  
16.00 Uhr Familienchristmette mit 

Schattenspiel  
19.30 Uhr  Christmette in spanischer Sprache 
22.00 Uhr Christmette  
 

MONTAG  25.12. 

HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 
- WEIHNACHTEN 

Kollekte: Adveniat 

10.00 Uhr Festhochamt  
 
DIENSTAG 26.12. 

HL. STEPHANUS –  
2. WEIHNACHTSTAG 

1 .L: Apg 6, 8-10; 7,54-60  • Ev: Mt 10,17-22 
Kollekte für Kirche und Gottesdienst 

 

10.00 Uhr Hochamt 
17.00 Uhr  Treffpunkt auf dem Kirchplatz für: 
17.45 Uhr Weihnachten am Feuer 
 (Bürgerpark) 
 

MITTWOCH  27.12. 
HL. JOHANNES - EVANGELIST  

17.15 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

DONNERSTAG  28.12. 
FEST DER UNSCHULDIGE KINDER 

09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

FREITAG  29.12.  
09.00 Uhr Hl. Messe  f. + Schw. Flavia Würth 

und Mitschwestern 
 (Treffen des Darmstädter 

Priesterkreises) 
 

SAMSTAG  30.12. 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
anschl. Beichtgelegenheit  
19.30 Uhr  Hl. Messe in span. Sprache  
 

MoonLightMass  

am 17. Dezember um 20:00 Uhr 

Zelebrant: Kaplan Jens Ginkel  
     (St. Elisabeth) 

Musik durch das Flötensextett - 
Ensemble 5/6tel und  
Matthias Seibert, Gesang 

SONNTAG  17.12. 

3. ADVENTSSONNTAG - GAUDETE 
1 .L: Jes 61, 1-11 • 2.L: 1 Thess 5,16-24 • Ev: Joh 1,6-28 

Kollekte für Kirche und Gottesdienst 
 

10.00 Uhr Hochamt  
parallel:   Kinderwortgottesdienst 
19.00 Uhr Hl. Messe  (St. Ludwig) 
20.00 Uhr MoonLightMass 
 

DIENSTAG  19.12. 
18.30 Uhr Vesper 
19.00 Uhr Hl. Messe  
  

MITTWOCH  20.12. 
17.15 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Hl. Messe  
 

DONNERSTAG  21.12. 
06.30 Uhr Roratemesse  
 

FREITAG  22.12.  
09.00 Uhr Hl. Messe  
 

SAMSTAG  23.12. 
18.00 Uhr Vorabendmesse f. + Pfr. Jan Piwczyk 
anschl. Beichtgelegenheit  
19.30 Uhr  Hl. Messe in span. Sprache  

 



  

SONNTAG  07.01. 

FEST DER TAUFE DES HERRN 
1.L: Jes 42,1-7 • 2.L: Apg 10,34-38 • Ev: Mk 1,7-11 

Kollekte: Afrika-Tag 
 

10.00 Uhr Hochamt mit den Sternsingern 
19.00 Uhr Hl. Messe (St. Ludwig) 
 
 

 DIENSTAG  09.01. 
18.30 Uhr Vesper 
19.00 Uhr Hl. Messe f. ++ Luzie und Josef Spyra 

und Kinder 
 

MITTWOCH  10.01. 
17.15 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Hl. Messe 
  
DONNERSTAG  11.01. 
09.00 Uhr Hl. Messe 
 

FREITAG  12.01. 
09.00 Uhr Hl. Messe 
 

SAMSTAG 13.01. 
18.00 Uhr Vorabendmesse  
anschl. Beichtgelegenheit  
19.30 Uhr  Hl. Messe in span. Sprache  
 

SONNTAG  14.01. 

2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Kollekte für Kirche und Gottesdienst 

 

10.00 Uhr Hochamt  
12.15 Uhr  Hl. Messe in portug. Sprache 
19.00 Uhr Hl. Messe  (St. Ludwig) 
 

SONNTAG  31.12. 
FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

18.00 Uhr Hochamt zum Jahresschluss 
mit sakramentalem Segen 

 Keine Beichtgelegenheit  
 

MONTAG  01.01.2024 

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER 
MARIA - NEUJAHR 

1. L: Num 6, 22-27 • 2.L: Gal 4, 4-7 • Ev: Lk 2,16-21 
Kollekte für das Maximilian-Kolbe-Werk 

18.00 Uhr Hochamt   
 

DIENSTAG  02.01. 
18.30 Uhr Vesper 
19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 

MITTWOCH  03.01. 
17.15 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

DONNERSTAG  04.01. 
10.30 Uhr Aussendungsgottesdienst der  
 Sternsinger (St. Elisabeth) 
 

FREITAG  05.01. 
 Kein Gottesdienst  
 

SAMSTAG 06.01. 

HOCHFEST DER ERSCHEINUNG  
DES HERRN 

1.L: Jes 60,1-6 • 2.L: Eph 3,2-6 • Ev: Mt 2,1-12 
Kollekte für Kirche und Gottesdienst 

 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 Keine Beichtgelegenheit  
19.30 Uhr  Hl. Messe in span. Sprache  
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Pastoralreferent Dominique Humm 
ERSCHEINUNGSWEISE: 
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Redaktionelle Änderung der Artikel 
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Kontakt 
Pfarrbüro: Dr. Jörg Pfeifer: 

 06151-74 747  PFARRBUERO@ST-ELISABETH-DA.DE 

 

Pfarradministrator Dr. Christoph Klock 

 06151-74 747  KLOCK@ST-LUDWIG-DARMSTADT.DE 

Pastoralreferent Dominique Humm 

 06151-73 53 11  DOMINIQUE.HUMM@BISTUM-MAINZ.DE 

Kaplan Jens Ginkel 

 06151-74 747  JENS.GINGKEL@BISTUM-MAINZ.DE 
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